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Ostbevern, 22. April 2013 
 
 
 
Neuregelung der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der 
Gemeinde Ostbevern 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schindler, 
 
in der Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses vom 12. März 2013 wurde 
zum Tagesordnungspunkt „Standort- und Betriebsentwicklung Beverland“ 
abweichend von der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der 
Gemeinde Ostbevern den anwesenden Anliegern zum Objekt „Beverland“ auf Antrag 
von Julius Gülker (FDP-Fraktion) ein Fragerecht außerhalb der 
Einwohnerfragestunde eingeräumt.  
 
Im nichtöffentlichen Teil der gleichen Sitzung machten wir bereits deutlich, welche 
Auswirkungen solche unter dem Eindruck einer zahlreichen Zuschauerzahl gestellten 
Anträge für die Effizienz der Arbeit des Rates haben kann, insbesondere auch im 
Hinblick auf die präjudizierende Wirkung derartiger Beschlüsse. 
 
Die CDU-Fraktion schlägt vor, zukünftig die Einwohnerfragestunde nicht an den 
Beginn einer Sitzung, sondern ans Ende der Tagesordnung des „öffentlichen Teils“ 
vor dem TO-Punkt „Anfragen nach 17 der Geschäftsordnung“ zu stellen. Dies hätte 
den Vorteil, dass die fragenden Einwohner ihre Anfragen unter Berücksichtigung der 
Diskussionen im Rat bzw. in den Ausschüssen formulieren können. Die Fragen 
sollten jedoch weiterhin an den Bürgermeister gerichtet werden.  
 
Versuchsweise könnte eine solche Verfahrensweise zunächst im Umwelt- und 
Planungsausschuss Anwendung finden, da in diesem Ausschuss erfahrungsgemäß 
„Einwohnerfragen“ sehr häufig gestellt werden.  
 



Die CDU-Fraktion beantragt, in der nächsten HFA-Sitzung und Ratssitzung über eine 
bürgerfreundliche Reglung der „Einwohnerfragestunde“ zu beraten und die 
Geschäftsordnung entsprechend zu konkretisieren. Wichtig für uns ist jedoch, dass 
eine effiziente Arbeit der Ratsgremien weiterhin möglich bleibt.   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Ulrich Brandt 
 


